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Mir kommt * Uur darauf an, von den Kindern Bekanntem
auszugehen. önnte auch von der Firmhandlung ausgehen,
wenn der Biſchof urze Zeit vorher in der Gemeinde gefirmt hätte
Uebrigens dauert die Schilderung der Taufhandlung, wie man aus
obigem eiſpiele erkennt, nUuLr wenige Minuten und iſt nUuL ittel zum
we des Verſtändniſſes, von der Qufe ſelbſt ird erſt ſpäter gehandelt.

Daß ich keine Aenderung der Anordnung des Katechismus
vill Der Katechismus etzt die Dogmen nd ehrſätze voraus,
iſt ein yYſtematiſches andbuch. Bei einem Syſteme muß natur  —  —
gemäß die Hauptwahrheit, die Definition der pitze ſtehen während
die Teilwahrheiten ſubſumier werden. Der Katechismus kann nicht
nach der ſynthetiſchen Methode eingerichtet werden, weil leſe von
gan  0 Bekanntem ausgeht, vaS ſich Er mn die Frageform kleiden
läßt, da eS elbſtverſtändlich iſt So B Mn obigem Beiſpiele die
den Schülern bekannte Taufhandlung. Au In Wiederholungen,
die beim mündlichen Unterrichte gute Dienſte leiſten (wie hier chil
derung der Taufhandlung, die natürlich ſpäter auch bei der cChre von
der Qufe durchgenommen wir IR gedruckten Buche unangebracht.

Der Katechismus ſet analytiſch, die Methode ſynthetiſch.)
KaplanLiebenthal.

Literatur.
Neue Werble

40 Altes Teſtament. Bibliſches Lehr nd Leſebuch der Geſchichte der
göttlichen Offenbarung des Alten Bundes für öſterreichiſche Mittelſchulen
und andere verwandte Lehranſtalten. nter Mitwirkung des Vereines
katholiſcher Religionslehrer den Mittelſchulen Oeſterreichs verfaßt von
Ir Theodor Deimel, Religionsprofeſſor Qm n Landes-Realober-—
gymnaſium In Stockerau Wien, 1906 Verlag von Pichlers Witwe
und Sohn 80⁰ 127 S Preis gebd 1.90 1.90

Deimels Schrift, die threr Stirne die Erklärung des Tdi
nariates Wien zur Verwendung im Religionsunterricht an den ittel  2
ſchulen und anderen öheren Lehranſtalten der Erzdiözeſe Wien trägt, wird
Lehrern und Schülern gute Dienſte leiſten Sie etzt ſich aus einem bibliſchen
Lehr und Leſebuch zuſammen. Erſteres behandelt die bibliſche Urgeſchichte
und die einzelnen Phaſen der des auserwählten Volkes Letzteres
enthält: bibliſche Urgeſchichte (Ueberſetzung von Gen 1„1 —2, 3 ſamt

0 Nach philoſophiſcher Auffaſſung Tongiorgis Institutiones
Philosophiae vOI P4H 232 SSd.) eſteht die analytiſche —  E in dem
Ausgange vom Konkreten Uum Abſtrakten, von der Tatſache uL Lehre,
vo  4 Einzelnen Uum Allgemeinen, die ſynthetiſche —  0  E ingegen
Fortſchreiten vo  2 Allgemeinen, infachen um Beſonderen, Zuſammen⸗
geſetzten oder as asſelbe iſt, von der Definition Fum Konkreten. Es will
Ans eu ſcheinen, daß man uimR Streite, ob ˙ma  2 Im katechetiſchen Unter
richte ſynthetiſch oder analyti vorgehen ſoll, ber dieſ
nicht klar und einig iſt Begriffe ſelber
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gedrängter Erklärung; Beſtätigung der Bibel durch die heidniſche Literatur
dgl.), bibliſche Geographie, bibliſche Geſetze und Kultformen, bih  —  —

liſche Chreſtomathie, bibliſche Vorbilder, bibliſche Weisſagungen über
den Meſſias. Das Leſebuch ſtellt ſich als eine erwünſchte Erläuterung und
Ergänzung des Lehrbuches dar Namentlich iſt Nr 4, die Ufnahme alt
teſtamentlicher Perikopen un deutſcher Ueberſetzung mit kurzen Anmerkungen
3 egrüßen. Die Jugend ſoll nicht bloß, uUuns der Worte Tertullians
zu bedienen, nicht aber ſeines Gedankens, bei Rom und en In die Schule
gehen, ſondern auch die Halle Salomons beſuchen. Noch iſt zu erwähnen,
daß Deimels Altes Teſtament zahlreiche Illuſtrationen und eine Karte
(Aegypten und Kanaan) aufweiſt.

Die ausgiebige enutzung, die Schuſters Handbuch zuLr 1

iſ

en Ge
chichte gefunden, war ewiß nur von Vorteil Leider lag eS dem Autornoch nicht un der Auflage vor

Na  ehende Bemertungen ſeien uns nach ſorgfältiger urdes ganzen Buches geſtattet. Statt „das Buch Esdras und Nehemias“— eſen Das Buch Esdras, das Buch Nehemias. Die Einteilung der
Urgeſchichte anlangend, wäre EeS genauer agen die Geſchi der
Nachkommen der en Menſchen bis Abraham. Im Schöpfungs⸗bericht iſt dem Autor Tag -Zeitraum au 6  * Daß der Berichtder heiligen ber die Erſchaffung und Geſchi der erſten Menſchenausführlicher lautet als die 1  4  E der Weltſ

Ung, daraus
erhellt wohl noch nicht, daß der nſ das wichtigſte Geſchöpf Gottes
auf en iſt Das Paradies ließ Gott nicht durch einen ngel,ondern durch nge (Cherubim) bewachen eno war der O. niechſte), Noe der ni ſiebente) ＋

Omme Ee Die
(Gen ſagt nicht, daß die Arche auf dem erge Ararat In Armenien
ſtehen le Dies au ziemlich unwahrſcheinlich Vgl. übingerQuartalſchrift 1901 367 Die rage nach der Ausdehnung der ünd  5
flut hätte nicht übergegangen werden en Zu der angeführtenGen 9, 26 wäre bemerken geweſen, daß ieſelbe die meſſiani

EWeisſagung nthält. Lot war der Sohn nicht Nachors, ondern Arans
Gen 15 Daß Melchiſedech mit ſeinem ebenſa von
Abraham efreit worden war, eri  E die heilige Schrift nichtideale Handlungsweiſe erſcheint ohne jede Anna mNe noch idealer!
AScendisti In Gen 49, 9 iſt nicht mit „biſt du herausgeſtiegen“, ſondernhaſt du dich erhoben überſetzen. Die Behauptung: „Zu den eſon⸗deren Bedrückern der Israeliten zählten die Könige eti Uund Ramſes II 4
ſteht nicht auf der Höhe der gegenwärtigen Forſchung teſe nämlich ſuchtden Pharao der Bedrückung und jenen des uszuges (als welchen 77,S Deimel mit der Auflage des Schuſterſchen Handbuches Menephtahbetrachtet) un der n Sh Miketta, der Pharao des uszuges,reiburg Bor 1903 34 „Einige derſelben der Richter) ragten durchaußergewöhnliche Taten und beſſer eL ugenden hervor. Es
dies Gedeon, Samſon, Heli und Samuel.“ agte Heli wirklich durch außer⸗gewöhnliche Taten und ugenden hervor? 35 Der Satz „Zur Zeiteli der auch Hoherprieſter war, errettete Gott die Israeliten ur die
Bundeslade aus den Händen der Philiſter“ iſt, wenigſtens ohne nähereErläuterung, 43 Die Worte: heiratete Bethſabee, die Fraudes Urias, drücken die un des Königs allzu euphemiſtiſ aus
Unter den gottesfürchtigen Königen ᷓ̃

V

udas wird auch bas genannt. Dieſerregierte indes bloß bis um Tode des Hohenprieſters 0  Ojada gottesfürchtig;dann verfiel un Abgötterei (2 ara 2 17 Die Geſchi der
heldenmütigen Judith verlegt die neuere rſchung Iun die Zeit Aſſurbanipals668 —- 626). 2 Sp bei den Worten: Das Land, das von Milch und
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onig ließt, hat man ſehr wahrſcheinlich nicht Bienen-⸗, ondern
Traubenhonig denken Bauer, Volksleben Iim an der Bihel?
Leipzig 1903, 183 ogl 515 75 Die aus Tazitus angeführte
Schilderung des Toten Meeres entſpricht ni vollkommen den tatſächlichen
Verhältniſſen. 76 Das ber den Sodomsapfel Geſagte gehört In den
Bereich der a  Ee 770 Der Bericht des Io

ſephu Flavius, daß die JS
realiten um Bau der Pyramiden gebrau wurden, erſcheint nicht glaub⸗
würdig. 89, Sp Der hier gegebenen E  reibung des hohenprieſter⸗
en Schulterkleides möchten WiT ene Zapletals In „Altteſtamentliches“
(Freiburg t. 55 vorziehen. 90 Sp 2 „Das Volk
verſammelte ſich (am Sabbat) Jum Gottesdienſte eiligen rte  40 (im
em iſt mißverſtändlich. Bei Beſprechung des er⸗, Pfingſt und
(S 9¹ Laubhüttenfeſtes hätte deutlicher auf die Deut 1 16 enthaltene
Orſchri verwieſen werden ollen. 92, Sp 2. Das Nazaräer⸗Gelübde
konnte auch ein bloß zeitweiliges ſein (Num 6, 13) 93, 30 Die Quellen

abe iſt unrichtig. Es muß heißen: 5. Mo 4, 1—9 und 6, 10 — 25 97
Die Pſalmüberſchrift Zum Ende (Pfſ 18, notwendig eine Er
läuterung Sie wäre In der Ueberſetzung beſten ganz fortgeblieben.

iſt überſetzt und ſchlecht Tklärt 98 27 t protector
salvationum Christi 8ui esSt iſt pleonaſtiſch mit „und der rettende Beſchirmer
des Heiles ſeines Geſalbten“ wiedergegeben 107 Die Bedeutung der
hebräiſchen Buchſtaben vor den einzelnen Verſen der Klagelieder wäre
erklären geweſen. 114, Sp Joſef) Ib eweiſt nicht, daß
von den Juden, ſeinen Brüdern, gehaßt ward 117 48. „Die Tteſter
des en Teſtamentes Vorbilder 47 der rieſter des Neuen Bundes.“
Da hätte angegeben werden ſollen, inwieferne ſie dies 121, Sp
Mit Rückſicht auf die uim DTrtlau gebra  E Hebr 1 (Erfüllung)
wurde Schluſſe des Abſatzes au 39, anzuführen eweſen
ſein. 121  . Abſatz „Einen Propheten werde ihnen aus der
Meitte der Völker erſtehen laſſen Es muß heißen: aus der Mitte ihrer
Brüder 12 Sp (oben). bel iſt Uungenau überſetzt. Daß der
Meſſias den Namen Emanuel führen wird, iſt ſowohl Vi Abſatz wie
un ＋ behandelt 126 (Erfüllung) Mat 12,39 Luk 19, 43

dgl ſind doch auch Weisſagungen! Die Anordnung der meſſianiſ
Weisſagungen kommt uns nicht ganz logiſch vor.

Druckfehler ſeien folgende notiert. 323, N. lies Ramſes ſtatt
Rhamſes 24.  . 5 v. Adonias a Adonis 45, des Pre⸗
digers der rediger. 52, 18 0. Sennacherib Senacharib.

55, v. überwanden a üherwandten ＋ Sp
befinden ſtatt befinßen und 12 el nhud ell —  — Sp

San Tan 8 1, 2 Tal der Verirrung
Tal der Verwirrung. 81, Sp Dſ. Harun Dſ2 ſtatt Su 87,Harum. 82, uch 17 a  en 3F8 hat 97, S 2Z2,Ellen 2 Ellen 93, Sp

＋ 100, Sp geht gehe 10  E, Sp 17
27, 27, 103, erſch a erſchaffe 109,
Kap 66—26 1 126 1 Verhöhnung ſtatt
Verſöhnung. 143, 1, 3. 3 Apg 4, ſtatt 4, 13 und V

P hinan thinan. 115, 1, 19 tarkem ſtarken
116 Sp d. Achitophel ſtatt Ashitophel. S. 117, Sp. 1, 21 v

Prieſter Prieters. 118, 1, erwecken ſtatt erwekken.
1109  7. 2 Morgenſterne Meeresſterne. 120, S

Luk. 38 att 36 121, Sp deſſen deſſem
und 16 Petr elr 123 Sp wich ſtatt weicht

12⁵, ergänze: ſagt. 126, Sp v. lies Moſ
49, tat 49, 8—10.
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